
Loslassen und vertrauen





Ein Mann wanderte eines Tages durch eine Gebirgsland-schaft. Da kam er zum Rand einer hohen, steilen Klippe, von der aus man meilenweit sehen konnte. Der Tag war klar und er blieb eine Weile am Abhang stehen, um vom Wandern auszuruhen und den Blick zu geniessen. Plötzlich gab das Geröll an der Kante unter seinen Füssen nach und er stürzte ab. Glücklicherweise konnte er im Sturz noch den Ast eines kleinen Baums fassen, der am felsigen Abhang wuchs. Aber als er nach oben sah, wurde ihm klar dass er keine Chance hatte allein nach oben zu klettern. Er brauchte Hilfe. Obwohl er oben niemanden gesehen hatte, schrie er: „Hilfe! Kann mir jemand helfen?“ Stellt euch seine Überraschung vor, als eine tiefe, Stimme von ganz oben antwortete: „Ich werde dir helfen.“ Aber bei Blick nach oben sah er niemanden. „Wer sind Sie?“, rief er. Darauf die Stimme: „Ich bin Gott und ich werde dir helfen.“ „Wirf mir ein Seil herunter!“, schrie der Mann. „Ich habe kein Seil.“ „Wie willst du mir helfen, wenn du kein Seil hast?“, rief der Mann enttäuscht. „Vertraust du mir?“, fragte Gott laut. „Es bleibt mir ja nichts andres übrig“, dachte der Mann, rief aber zurück: „Ja, ich vertraue dir! Ja, ich vertraue dir wirklich. Aber beeile dich bitte. Ich kann mich nicht mehr lange halten!“ „Wenn du mir wirklich vertraust, dann lass den Ast los!“ Der Mann blieb einen Moment lang stumm, dann brach es aus ihm heraus: „Ist vielleicht sonst noch jemand da oben?“
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